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!̂ er Donnerstag -Morgenausgabe bringt die Badische

Agende Nütiz :
toiiaf Brriammlong . Am Dienstag kündigte die Ratio -
Volff Part « an den Plakatsäulen eine Versammlung an ,
a0 î i.

n “6enb stattfinden sollte . Nach dem Valksfreund hat die
HÄ d,,,„ „on Karlsruhe die Versammlung verboten , da bei der
Nile |L " Lage nicht vorauszusehen war , was stch rm Gefolge des
jbel gebend entwickeln werde.
bâ . ^ vtiz ist wieder ein Musterbeispiel dafür » wie die Ba-
"

x K»
^ i^lle Leser unterrichtet , denn letztere erhalten

ba^ fei Kenntnis von einer g espannten Lage
verbot der Versammlung , aber von den

’ ® e *l&c die gespannte Lage heraufbeschworenf " '
bn ^ ^ Erbot der Versammlung geführt haben, bringt das

- lcht eine Silbe . Und zwar ist anzunehmen, daß

K.** VWlUj UCi-Uqi flu? IHC
3r,J#) E lchen Artikel im Volksfreund und in diesem Artikel
-M ldir U r i a ch « n angeführt , die bekanntlich

■Ijj - y eine cu
E » ..̂ Ichweigen in voller Absicht geschehen ist , denn
** beruft stch die Badische Presse auf den

-aB daß in dem Versammlungrplakat gemeine, die
provozierende Beleidigungen enthalten waren ,

di-l , ^ die Arbeiterfchaft als die Schutztruppe der Bant -
j ^ chnet worden ist . Zugleich würden jedoch speziell
, . ldemokraten und Kommunisten zu der Verfamm-
ibi ^ e la d e n und die Sozialdemokraten wollten von
Ladung auch Gebrauch machen und ihre Anhänger in
Aufruf zu einem Massenbesuch auffordern . Dazu kommt

10 Üki/*1' *ct schwersten Weis« beleidigt wurden . Das alles
Bor» ^ gespannte Lage, wovon jedoch die Badische Presse ihre
Ä it, unterrichtet . Daß die Arbeiterschaft und ihre Füh^
ßt. 1 Ä schwersten Weise beleidigt werden, sehr angesehe -
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je weiterhin auch aus dem Artikel des Volksfreund
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‘n dem ersten Plakat eine Reihe sehr ang
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Men Bürgern dasselbe geschieht, das alles ist für die
- ^ ? effe kein Grund , ihren Lesern davon Kenntnis zu

27 1 W ^ann eben ihre Liebe zu den Rechtsorganisatio -
it . 4 .' »en politischen Kampf verwildern und vergiften , nicht

Sriesaukschrittett
»o>>^ Wiederholten Hinweise, dab es sich empfiehlt , auf Brief .
»■1 " ° ch Ländern , wo die deutschen Schriitzeichen nicht gele-
10 - l ^ nnen, die Anschriften in der Sprache des Bestimmungs-
et« ! wenigsten, mit lateinischen Buchstaben zu schreiben ,
tze o jiHn« noch nicht die nötige Beachtung. Es wird daher noch.
nai ' Vorteil sowohl der Absender als auch der Empfänger
ßV 11 . beraten , bei Sendungen nach Ländern , wo die deutsche
if_-.ll Schrift wenig oder gär nicht gebräuchlich ist , in der All¬
ste f ,,/ .? vrache des Bestimmungslandes oder eine andere dort

ij. « brache anzuwenden, mindestens aber die Anschrift mit
Buchstaben zu schreiben , die Sendungen laufen sonst Ge-

“WAtn Empfängern aüsgehändigt oder als unzustellbar3 zu werden.

^ Reihung des Vereinshaufes der Freien
Zi x% , Turnerschatt Karlsruhe
it«jj i, ^ eint der Freien Turner , zu dem im Juli vorigen

« • te
1 Grundstein gelegt wurde, ist nun fertiggestellt , so- . .4. «inweihuzrg vorgenommen werden kann. Es besteht
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.Wohnhaus mit 2 Dreizimmerwohnungen , Ausklei-
Keller - und Dw '

At* C ^ eter Breite , einem
. u Utth eltv,rttrt nfttfwkii hi

von je 20 Meter Länge
, _ üfenthaltsraum »mt gleichem

■ M > einem Anbau mit Badeeinrichtung und Abort -
^ . -vie Kosten betragen etwa 50 000 Ji .i 0 t€ Einweihnngsfererkichkeiten ist ein vielseiti -
j i: 0 01 a nt m vorgesehen , das mit einer Besichti -

ch die Behörden und besonders geladene
,
01 Sanrstag den 21 . Mai , nachmittags 5 Uhr , be-S i,M 7 Uhr folgt ein H a n d b a l l w e t t st r e i t und

$ } beginnt das Festbankett unter Mitwirkung
mir urtX Xrfß Q/yttnttiifr
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"
nd des Gesangvereins Laffallm , Fer¬

ch turnerische Aufführungen aller Art den Abend»ei,.

Uv? n n t « 8 vormittag 8 Uhr beginnen die t u r n e r i-
' spartlichen Wettkämpfe , an denen eine

auswärtige Vereine teilnehmen . Nachmittags
Freiübungen der Schüler, Schülerinnen , Turner

ich Irinnen , sowie die F « st r e d e , gehalten von Land-
st ,,

G r o ß h a n s - Konstanz. Ein Fuß ballwett

r - Mi gegen Karlsruher Aryieren-we,eu,mair „rnne
^ Montag abend 6 Uhr werden die Veran -

' I ^ Ä»?^schli«ßen. (Siehe Inserat .)
< Hm, trittspreife sind mit 30 Pfg . so nieder angesetzt , daß

M , erwarten darf , daß die gesamte Karlsruher Arbei-
** ®Is Ehrenpflicht betrachtet, die Freie Turnerschaft

. » . Gelegenheit zu unterstützen.
.jtfi Kch^ eihung stndet bei jeder Witterung statt , da neben
ftßt ^ j

'ichkeiten in Bereinphaus auch noch ein großes
JJ

***Jt aufgestellt wurde ,
b» Einweihung des Vereinshauses aw 21 . und 22.

^
Sportplatz an der Linkenheimer Allee!

^ Nationale sportliche Wettkämpfe aaf dem
«portplatz der Freien Turnerschast
Zufaar der Basler Svortsenosssn haben die

S Lllätzlich der Einweihung des Pmeinshauses inter -
8^ barakter angenommen . Die guten Leistungen der
'> ^^ n»sien find noch von dem vor drei Jabten hier statt-
^.T^ dtekamvf in bester LriunerLtm̂ So stehen uns auch

£ spannende Kampf« bevor. Ukit besonders scharfen
der zooo Meter-Lauf beietzt , ebenfalls baden die

lebten Augentlick «eck durch die Zusage her in Hech-

Was geht in der Äusstellungshalle vor ?
Ein grober Jahrmarkt im Werden — Tanzturniere — Der zweite

Werderplatz — Klein -Monte Carlo
Die Frage „Was gebt in der Ausstellungshalle vor?" bewegt

jeden Vorübergehenden . Hat doch hier erst vor wenigen Tagen eine
grobe Ausstellung stattgefuden. Derkaufsstände — Reklame —
Buden usw . sind schon längst wieder verschwunden — fort ist all das ,
was das Herz der Hausfrau entzückt.

Klopfen und Hämmern zeigt an , dab „neues Leben aus den
Ruinen blüht "

. Hundert arbeitsfrobe Hände schaffen emsig an dem
„Reuen"

, das da werden soll.
Keine Ausstellung soll es geben, ein

„Jahrmarkt " für Jung und Alt .
Ein Volksfest mit Festwiesen, Schiehbuden, Waffelböckereien,

Kanisiels und all dem frohen Trubel , der dazu gehört.
Wie es werden wird ?

Die grobe Halle wird in eine Festwiese verwandelt , in deren
Mitte das grobe Tanzvodium , dar einen Flächeninhalt von 200
Quadratmeter bat , zur Aufstellung kommt . Hier werden die groben
Tanzturniere um die Meisterschaft von Karlsruhe und Gaumeister¬
schaft von 1928—27 ausgetragen . Ein Kaltes Büfett , das von den
Damen der Gesellschaft bedient wird , ist an der Ostseite der Halle
untergebracht . Auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich eine
Schnapsbul^ , wo sich der Besucher , wenns nötig wird , einen guten
Kirsch , Kognak oder Likör zu Gemüte führen kann. Grobe Garten¬
schirme stehen an der Stirnseite der Halle, umgeben von Maioliken .
Fahnen , Bäume und Duirlanden geben der Festwiese ein buntes
Bild . Ein Kabarett — Raum , der den modernjten Ansprüchen
genügt , ist aus dem westlichen groben Saal geworden. Im
Hintergrund erbebt sich eine verhältnismähig grobe Bühne . Nach¬
mittags finden in diesem Raum Kinovorführungen statt , während
abends frobes Kabarett -Leben den Besucher erfreuen ' wird.

Die Hauptattraktion dürfte wohl der Kindermarkt auf dem
Werderplatz in der nordwestlichen Halle sein .

Gebannt ist jeder , der den Saal betritt , ein Werdervlatz en
miniature ist entstanden . Die naturtreue Nachbildung des Platzes
lägt erstaunen . Hier sind wirklich die Häuser an die Wand gemalt .
Auch der Brunnen ist nicht vergessen .

Unter den schattigen Bäumen des Werderplatzes reibt Stand an
Stand , Bude an Bude , da ist der gichtige Kindermarkt — denn Kin¬
der sieben in den Ständen uno verkaufen all die schönen Dinge
und Sächelchen . Die geheimsten Herzenssorgen der Kleinen können
hier gestillt werden. Anschliebend in einem kleinen Raum steht ein
Pavillon in lichter Farbe . Dke Zuckerwarenfabrik Adolf S v e ck AE .
hat sich darin etabliert , sie bcabfichiigt, iedem Kind , das den Jahr¬
markt besucht, ein sübes Geschenk zu überreichen.

Aber auch den intimsten Wünschen der Erwachsenen ist Rech¬
nung getragen . Klein -Monte Carlo ist im Kuppel-Saal unter¬
gebracht. In den gemütlichen Lauben dieser Bar mit Sprelbetrixb
kann man sich bei Sekt oder anderen Getränken gütlich tun . Ein
Original Mixer von Monte Carlo wird auch die verwöhnteste Kehle
zuiriedenstellcn.

Im Laufe des Jahrmarktes finden im 2 . Stock einige Bock¬
bier f e st e statt . Eine weitere Festwiese entsteht lauf dem Platz
hinter der Ausstellungshalle . In den Bierzelten sind täglich Kon¬
zerte. Schaukel, Karusiels , Waffelbäckereien, Kletterbaum , Schieh¬
buden u. a , mehr werden Jung und Alt unterhalten .

Aber auch sonst gibt cs noch manches zu hören und zu sehen .

Veretts 10000 Nbsnnenten des Stadtgariens
Dir Abonnentcnzabl der Stadtgartenbeiucher ist erfreulicher¬

weise in dauerndem Steigen begriffen und im Laufe dieser Woche
noch dürfte der 10 000 . Abonnent an einein der beiden Eingänge
seine Jahreskarte lösen . Aus diesem Anlah soll dem 10 000 . Abon¬
nenten ein hübsches Angebinde aus dem Stadtgarten über¬
reicht werden . An dem Glücksspiel sind sämtliche Löser von Jah¬
reskarten beteiligt , seien es nun Sauptkarten , Studenten - , Rentner¬
oder Schülerkarten . Wer wird der 10 000 . Aöonnent lein ?

Einweihung des Erholungsheims der
Mlgemeinen Sriskrankenkaffe Karlsruhe

auf der Schweigwatt
Die Allgemein« Ortskrankenkasse Karlsruhe bat im vorigen

Jahre das altbekannte Kurhaus SchweigiNatt bei Schopfbeim im
Wiesental zum Zwecke seiner Eenesungsfürsorge erworben . Das
Kurbaus liegt über 800 Meter doch , herrlich am Wald mit wunder¬
vollem Blick auf den südlichen Schwarzwald und die schneebedeckten
Alven . Das Haus wurde im letzten Jahre gründlich umgebaut , mit
Zentralheizung versehen und sonst zweckmäßig bergestellt. Das Haus
hat sehr geräumige aufenthaltsräume und eine grobe Anzahl Zim¬
mer mit 75 Betten ; alles befindet sich jetzt in bestem Zustande, so-
dab die Patienten sich woblfüblen werden.

Am vergangenen Sonntag fand nun die Einweihungsfeier des
Heims statt . Zur Feier batten stch neben dem Vorstand und Mit¬
gliedern des Ausschusies und der Verwaltung der Käste von vie¬
len befreundeten Kasten Vertreter eingefunden : ebenso erschienen
Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden.

Der Vorsitzende der Kaste , Herr Hof , begrübt« in der schlichten
Einweibungsfeier alle Erschienenen und gedachte des Zroeckes, der
für die Kaste bei der Erwerbung des Heimes mabsebend war :
Krankheiten nicht nur zu heilen , sondern sie zu verhüten ! Er wies
darauf hin , dab in der Umgegend die Erwerbung des bekannten
und besuchten Luftkurhotels durch eine Krankenkasse mit recht ge¬
mischten Gefühlen aufgenommen worden sei, er hoffe aber , dab sich
im Laufe der Zeit die Umwohner mit dieser Tatsache friedlich ab-
finden werden. Er gedachte aller derer, die bei dem zweckmäßigen
Umbau des Sauses tätig waren , der Handwerksmeister aus Schovf-
beim, Raitbach und Karlrsube und insbesondere des bauleitenden
Architekten, des Herrn Dezirksbauinsvektors W e n n e r - Hchovfheim ,
die alle zur vollen Zufriedenheit der Kaste die ihnen überwiesenen
Aufgaben gelöst bätten . Auch des verständnisvollen Entgegenkom¬
mens der Behörden gedachte er mit Dank. Das Heim werde seinen
Zweck sicher erfüllen , den leidenden Kastenmitgliedern in herrlicher
Umwelt die Gesundheit wiederzubringen , damit sie ihrer Familie
und dem wirtschaftlichen Leben gesund wiederaegeben werden können

Herr Landrat Dr . F r a n k .' Schopfheim übermittelte die Grütze
und Glückwünsche des Herrn Ministers des Innen zu dem Werk,
das hier geschaffen worden sei . S - rr Oberregierungsrat Rausch
sagte sür die Landesvcrsicherungsanstalt Baden Worte der Weibe
und Herr Landtagsabgeordneter Traf , der Geschäftsführer der
Freien Vereinigung bad . Krankenkasten, sprach für die Entschlub-
kraft der Karlsruher Ortskrankenkoste Worte des Lobes und der
Bewuderuug für das , was hier auf des Schwarzwalds Höbe ent¬
standen sei : Herr Bürgermeister See g -Schopfheim überbrachte
Grube der Stadtverwaltung . Herr Schlostermeister Blum - Karls¬
ruhe sprach als Ausschubmitglied der Käst« und in Vertretung der
Kailsruber Handwerkskammer seine hohe Befriedigung über das
Geschaute aus und versicherte , dab er in Kreisen der Arfieitgeber
Aufklsimng schaffen werde über das wahrhaft soziale Walten der

Unter Führung von Vorstandsmitgliedern fand sodann eine ein¬
gehende Besichtigung des Heimes mit all seinen Nebenräumen
statt , die bei allen Teilnehmern nur Worte des Lobes hervorrief .
So nahm die Einweibungsfeier , umrahmt von einigen Musikvor-
trägen einer Schopfbeimcr Musikkapelle , einen würdigen , stimmungs¬
vollen Verlauf . Nach der Einweihungsfeier blieben Vorstand und
die Gäste noch zu einem gemütlichen Beisammensein, bei dem noch
das Vorstandsmitglied der Allgem. Ortskrankenkaste Karlsruhe , Herr
Rechtsanwalt Heinsbeimer , und der frühere Landtagsabgcord -
nete . Herr K i e s l i ch-Lörrach, zu Worte kamen . Dann trennten
sich die Teilnehmer im Bewubtsein , dab hier die Karlsruher Orts¬
krankenkaste zum Wähle der Versicherten ein Werk geschaffen habe,
das mustergültig ist und das den wirklich sozialen Geist, der die Lei¬
tung der Kaste beherrscht , in allen seinen Teilen wiederspiegelt.

( :) Vom Fichtenholz zum Kunstseidengewebe. Die Firma Paul*Burchard , Kaiserstr . 143 , zeigt in einem ihrer Fenster den
Werdegang der Kunstseide vom Fichtenholz über den Zellstoff hin¬
weg bis zum fertigen Gewebe. Bei der ungeheuren wirtschaftlichen
Bedeutung , die der Artikel Kunstseide heute für Deutschland ge¬
wonnen bat , dürfte die Veranschaulichung dieses äuberst komplizier¬
ten Fabrikationsvorganges für jedermann von Interesse sein .
Deutschland beschäftigt heute viele Tausende von Arbeitern in der
Kunstseiden-Jndustrie und steht augenblicklich im schärfsten Wett¬
bewerb mit der gleichartigen italienischen Industrie . In den an -
deren Auslagen zeigt die Firma Artikel , die aus Kunstseide und d
aus Kunstseide in Verbindung mit anderem Material bergestellt
sind , um das Publikum zu überzeugen, in welch vollendeter Weise
heute dieser Artikel verarbeitet wird . Es ist in den letzten Jahren
der deutschen Industrie gelungen , alle Nachteile, die hohe Emp¬
findlichkeit gegen Feuchtigkeit usw . auszubeben, sodab aus Kunst¬
seide hergestellte Artikel heute genau so haltbar und genau so an¬
sehnliche sind , wie reine Naturseide .

Der Freie Schützenvcrein weist auf die heute abend 8 Uhr im
„Salmen " stattfindende Mitgliederversammlung bin und
ersucht um vollzähliges Erscheinen .

( :) Explosion. Im gestrigen Polizeibericht wurde von einem
Brand in einer Werkstätte der westlichen Kaiserstratze berichtet und
als Ursache bezeichnet , dab ein Arbeiter mit dem Schweibapparate
dem Benzinbehälter zu nahe gekommen und eine Explosion entstan¬
den sei . Wie uns nun der Firmeninbaber mitteilt , hat die Unter¬
suchung ergeben, dab Kurzschluß den Brand herbeigeführt bat.

Nus den Lichtspielhäusern
( : ) Die Badischen Lichtspiele werden uns mit dem neuen Großsilm

„Grazien «*
, der vom 20. bis 25. Mai im Konzeriyause in Erskauf-

fübrung laufen wird , nach den sonnigen Gestaden von Neapel führen . Dort
sieht , vollkommen im Banne der acwaltigen Naturschönhciten , der iugcnd-
liche Dichter Lamartine (Jean Dehcllv) mit seinem Freunde Rhmon de
Borieux im Begriff , den alten Fischer Andrea (R . Ghcnnevlerre ) auf einer
Fahrt zu begleiten. In einem Orkan wird daS Dchifferboot zum Wrack
und nur mit Mühe gelingt es den Jnsasien , die Insel Procida , den
Wohnsitz des Fischers, zu erreichen, wo die beiden Freunde eine zcitlang
bleiben. Zwischen Lamartine und der reizenden Großtochter des Fischers,
Graziella ( Nina Dauna ) cnisteht bald eine tiefe Zuneigung , die aber nach
sorglosen schönen Tagen zu schweren seelischen Konflikten fübrt , als La- .mariine nach Neapel zurückkebron muß und Graziella sich mit ihrem Vetter
verloben soll , dem sie versprochen war . Nach wechselnden Schicksalen greift
der Tod mit rauher Hand ein . Graziella stirbt , die schwer erkra«kt ver¬
geblich nach dem Freunde ruft , während Lamartine selbst fern von ihr
am Krankenbette seiner Mutter weilt . Er ist später ein großer Dichter
geworden und denkt in stillen Stunden oft zurück an feine Jugendliebe ,an Graziella , und' an die sorglos schönen Tage in Procida und Sorrent
und diesen Erinnerungen verdankt die Welt seine schönsten Gedichte .

Veranstaltungen
Bengalische Beleuchtung im Siadigarten . Anläßlich der dieser Tage

In Karlsruhe stattftndenden 4. Allgemeinen Tagung der kommunalen Ar¬
beitgeber Deutschlands und der 7. ordentlichen Mitgliederversammlung
des Reichsarbcitgcbcrverbandcs Deutscher Gemeinden und Kommunalver -
bandc findet am Freitag , den 20 . ds . Mts . , abends von 8— 10 einhalb
Uhr im Stadtgarten , bei guter Witterung , ein Konzert der Harmonie -
kapcllc statt unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Während deS
Konzerts wird eine der beim Publikum so sehr beliebten bengalkschen
Beleuchtungen des Sees und der Anlagen stattstnden , die an dem See-
User stets besondere Effekte hcrvorbringt . Das sorgfältig zusammenge.
stellte Konzeriprogramm sieht a . Werke von Gounod „Faust und Mar .
garete "

, die „Ungarische Lustspielouvcrinre " von Keller-Bella und die
Ouvertüre a . d . OP. : „Das goldene Kreuz» von Brüll vor . Bei gutemWeiter dürste auch dieser Veranstaltung ein zahlreicher Besuch beschieden
sein. f ,

Nus den Vororten
Rüppurr

Gewcrbeausstellung in Karlsrnhe -Rüppurr . Die Bereinigung selb¬
ständiger Handwerker und Gewerbetreibender von Karlsruhe -Rüppurr ver¬
anstaltet vom 21. bis 30. Mai im großen Saale der Wirtschaft zum „Eich¬
horn » in Rüppurr eine Ausstellung ihrer Arbeiten und Erzeugniste . Sie
bcabstchiigt damit , der Oesfentlichkeitzu zeigen, in wieweit das in Rüppurr
anfätzige Gewerbe in der Lage ist, den Wünschen und Bedürsnisten der Ein¬
wohnerschaft Rechnung zu tragen , ohne natürlich die Grenze der LeisiungS«
fähigkeit festlegen zu wollen. Die Schreiner stellen ganze Zimmerein¬
richtungen zur Schau , wobei der E l e k t r o t e ch n i l e r für die pastcnde
Beleuchtung sorgt . Der Installateur zeigt Küche und Badeeinricht¬
ungen im Betrieb . Sehr stark tritt das Bcllcidungsgewerbe mit schön
Und solid gearbeiteten Maßarbeiten , in Konfektion und Lederwarcrtjchcrvor.An sic reihen sich die Schwcrbandwerkcr an : der Wagner mit den Ŵagen,Rädern , Schlitten und Schneeschuhen sür den Wintersport , der Schlostcr mit
geschmackvollen Eisenarbeiten , Fahr - und Motorrädern und der Küfer mit
Fästern , Kübeln n . a . Auch der Friseur wird nicht fehlen. Ein Kriegs¬blinder aus Rüppurr bringt die von ihm selbst gefertigten Bllrsten-
warcn zur Ausstellung und liefert dafür den Beweis , in welcher Weise
die Kriegsblinden stch betätigen können. Es bleibt nur zu wünschen, daß
auch seine Produkte die nötige Beachtung und den erhofften Absatz fin¬
den , denn er will stch ebenfalls dienlich machen und seinen Unterhalt mit
der Hände Arbeit verdienen . Ter Photograph und Maler werden stch be¬
mühen mit der Ausschmückung der Slusstellung ihre Kunst zjn zeigen . Die
Ausstellung wird ein gefälliges Gesamtbild abgcben. Bäckerei und
Konditor , sowie die G a ft st ä t t e n von Rüppurr werden bestrebt sein,die leiblichen Bcdürsnistc der vlusstellungsbesucher zu befriedigen. Im
Eichhorn wird ein Radiolauisprecher zur nötigen Unterhaltung beitragen .
Die Slusstellung wird iür das allgemine Publikum vom Sonntag , den
22. Mai , morgens 11 Uhr bis 29. Mai , zugänglich sein . Sie ist geöffnet
an Smm - und Feiertagen von 11 bis 8 Uhr , an Werktagen von 3 bis
8 Uhr . Am Samstag , den 21 . Mai , wird eine kleine ErösfnugSseier vor-
ausgehcn , zu der besondere Einladungen ergehen. Der Eintrittspreis be-
rrägt für Erwachsene 30 I , für Kinder und Erwerbslose 15 ' I . Trotz deS
sehr niedrigen Eintrittsgeldes kann der Besucher mit feinet Eintrittskarte
einen schönen Gegenstand gewinnen . Es darf angenommen werden , daß
die Ausstellung recht gut besucht wird . Sie soll aber nicht nur den Ein -
wohnern von Rüppurr dienen , auch die Besucher von Karlsruhe und Um¬
gebung werden auf ihre Rechnung kommen . Für eine gut« Verbindung
sorgt neben der Albtalbahn die neue Autobuslinie Marktplatz—Rüppurr ,die in schmucken Wagen den Besucher in kürzester Zeit für 20 ^ nach dem
schön gelegenen, von der Natur bevorzugten Rüppurr bringt . r .

Reichsbanner

Schwar ) - Rot - SolS

Kameraden ! An Pfingsten findet in Heidelberg der dteSIährtge
republikanische Tag des GancS Baden statt . Verbunden damit ist die
Einweihung einer Gedenktafel für unseren 1 . Rcichsprästdenten Friedrich
Eberl, Es ist Ehrenpflicht tedcS Kameraden , an dieser Feier toilzunehmen,
zumal die Kosten keine besonders hohen fein werden . Heidelberg ist ein
sehr schönes Fleckchen Erde und dürste sich der Besuch nach dieser Hinsicht
lohnen . EinzcichnungSlistcn liegen bei den Kam .-Führern sowie ans der
Ecschöstsstelle Zirkel 20 auf . Am 23 . Mai müflen diese Liften abgeschlossen
sek» und werden die Kameraden gcbeien, rechtzeitig die Anmeldimg vor-
zstnehmen. SMeS nähere folgt noch.

uns erbaltev . Es
menden Sönntatz
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Äranititfofle , das in letzter Zeit oiswetlen in Zioeffel gezogen
worden fei



Deutsche Signaltiaggen-Fabrik
G, m, b. H.

üxrlwplie (Baden ) Kalserallee 8f>

Fabrikation von Fußbällen
Ruqksäcken / Windjacken

• Verkauf nur an Wiederverkäufer -

Damen -Moden
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllltllllllllllllllllll

Qualitätsware
zu billigen Preisen

Frau M. Eisenhardt
Kaiserstr . Nr . SOn Koke Adlerstr .

Kofferfabrik
Eduard Müller

Haus für Reise und Sport
Karlsruhe (Baden ) , Waldstrasse Nr. 45

Koffer
für Bahn und Coupd sind alle
eigenes Fabrikat !

f. Lederwaren
Reiseartikel
Ausrüstungen
für jeden Sport

Geschwisterfintmann
nunwHnuniiiiiiiiiiiiitiiiniiiinniiiiii

Damenhüte
Stets Eingang der letzen Modeneubeiten

Karlsruhe , Kaiserstraße 122
14 Sohaufenster Telefon Nr 618

Neunter Kar,sruhe ( Baden)
Kaiserstr . 125/127

PeizeEigen . Herstellung
unvergleichlich,

billig
Verlangen Sie unser I Zahlungs-
Pelz -Modeblatt gratis | erleichterung

Gote MÖBEL
außergewöhnlich
billig Lu günstigen
Bedingungen

Holz - Gutmann
Kaiserstr.109 u . Karlstr .30

Langjähr. Garantie l
Größte Auswahl !

Leipheimer & Mende
Das Spezial-Geschäft in

Herren- und Damen -Stoffen
Wäsche - und Haushaltungs -Stoffen

Moninger 351er
unübertroffen

on Reinheit und Güte

Auskunft erteilt :

StSdt . Gas-, Wasser- und
Elektrizitätsamt

iastaliations-Abteilg . L Elektrizität
lailsrahe 1. B., Kalseraliee 11 .

Am Leben man sehn Jahr gewinnt — Wenn früh man mit YOGHURT beginnt

DR. AXELROD ’S YOGHURT
Vom Orient «um Oceident —- Immer man ihn lebend nennt,

“ SGT “ Städtische Milchzentrale laff *
Belm Einkauf achte man darauf, daO das Qlad und der Verschluß die Aufschrift trägt

asmm DR. AXELROD’S YOGHURT = s*=

Anerkannt
‘ gut und billig
kaufen Sie

Damen- und Kinder-
nnnnnnnnnnnnnninnnnnnnnnnnnnnnnniinniii

Konfektion .
im grössten Spezialhaus

Hngo Landauer
Kaiserstrasse 145

Str .

°
'
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Nr. 21
Aus den Silben : a — ab — ba — bach — bei — her — bild — dek — der — e —

es — ei — ei — ein — fen — fer — ge — gen — go — Hu — Hut — il — il —- im — is¬
la — k« r —le — l« — len — li — li — li — Io — ma — me — mei — mi — mit nach
— nau — neu — nik — no — no — non — of — vor — ra — rönt — ryb — sack — se — sen —
tag — te — vem — sind 21 Wörter zu bilden , die bedeuten : 1. Flugzeug , 2. Zigarre , 8.
Zeitbenennung . 4 . Hirsch, 5. Fubteil , 6. Stadt in Thüringen . 7 . Photographie , 8 . Frucht,
9. Vorfahren , 10. Stadt am Main , 11 . männl . Vorname , 12. Monat , 13. Ackergerät , 14-
Stadt in Schlesien . 18 . AlpenfluK, 16 . Hautpflegemittel , 17 . Gebirge Syriens , 18 . türk.
Männername , 19. Längemah , 20. Giftpflanze , 21 . nordamerik . Staat . Lies die Anfangs¬
buchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben von unten nach oben!

i Auflösung aus Nr. 20 :
1 . Nougat , 2. Ingwer , 3. Chikago, 4. Teltow , 5. Adalbert , 6. Ultramarin , 7. Flors ,

8. Irokese, 9. Elfenbein , 19. Derbi , 11 . Eintagsfliege , 12 . Fundament . 13 . Refraktor , 14 .
Adele. 18 . Giro . 16 . Edith , 17 . Gerönne . Nicht auf jede Frage gehört eine Antwort !

Otnefz , <£ Co .
Inhaber : Arthur Fackler

Karlsruhe i. B . * Kaiserstr . 215
Telefon 219
Postscheok-Konto; Karlsruhe 6876

Bummiwareniiaus - Kranhenpllege-flrtme!
Sämtl. Gummiwaren und Kranken¬
pflege - Artikel, Gummikurswaren,
Hygienische Artikel Damen- und
Herren-Bedienung
Linoleum in Stückware , Lanier,
Teppiche, Vorlagen. Uebemahme
ganzer Bauten und Zimmerbel&g*
durch erfahrene Leger. Boden¬
wachs, Bodenöl , Reinigungsmittel.
Cooosläufer und Cocosmatten
Korkmatten
Wachstuche in allen Breiten
Ledertuche. Gummistoffe

GESCHWISTER KNOPF
* >

Das 9T0B6 Dasurose
Kaufhaus rar am Kaufhaus rar mm

mn
PH 'UnSoM 'EII
A.-O . FÜR BAU - «. KUNSTTISCHLEREI

KARLSRUHE ]
JlCdßeffaör 'iß .

fänstert&Türenföhnh . Treppen £a -u
gesamterJhctenaushau . einfachster -

bis reichster.Ausführung .

Die beste

Dauerwäsche
kauft man billigst im

Spexial « 'Dauerw Sache « {feach &ti
Zlndv . Weinig

Karlsruhe , Kaiserstrasse 40.

nat SoBzlalaeschait lllr Qualitätswaren
Teppiche , Vorlagen , Tisch - n.
IMvandeeken , DftulerstoHe,
Felle , Reise - n. Autodecken

Teilzahlung gestattet

Teppich - Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe

Kaiserstraße 167 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinisch. Credltbank

C. Reinholdt Sohn

M
Inh . Helnrleh Koch

Karlsruhe , Kalaeratr . 161

[Uhren, Bold- n. Silber »aren
Bestecke, Tranringe

Werkstatt I0P Raparatnr und
nnuarnelt . - Haasohren

Georg Happes
Karlsruhe , Karl
Frledrlchstr . 20
empfiehlt

K
lŴ

lS C

Fahrräder
Triumph-

Schreibmaschinen
StrldraaaeMna flhrden Huaemib- Zahlungserleichterung

Neue grosse Einkäufe in

Damen- und Kradsr-n«KMiduDD
bloten jetzt bei allergrösster Auswahl vorteilhaftesten Einkauf
= zu denkbar niedersten Preisen =

CARL SCHOPF / Marktplatz

Der Volks ! reund
ist die ln Mittelbaden
weltestverbreltete
politische
Zeitung I
*
Inserate
bringen in demselben
besten Erfolg !

Rosenfeld & Co.
Karlsruhe (Baden)

Metalle / Alteisen / Neaelsen
Telefon Nr. 839 , 840, 841, 184

Telegramm-Adresse: Metallfeld
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